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Die Autonome Provinz Bozen Südtirol fördert die Aus- und 

Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Gesundheitswesens im Bereich der Komplementärmedizin.

Der Schutz der Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger, die Achtung 

ihrer Entscheidungsfreiheit in Bezug auf ihre Gesundheit sind 

grundlegende Prinzipien, die im Landesgesundheitsplan festgehalten 

sind und ständig an Bedeutung gewinnen.

In der Tat ist die Anzahl von Menschen im Steigen begriffen, die 

sich alternativen Heilmethoden zuwenden und bei ihrem Apotheker 

diesbezüglich Rat und Hilfe suchen.

Es ist daher notwendig, dass der Apotheker über ein entsprechendes 

Wissen verfügt, um die Bürgerinnen und Bürger, die sich für den 

Kauf von alternativen Heilmitteln an ihn wenden, mit Fachkompetenz 

beraten zu können.

Zu diesem Zweck bietet das Assessorat für das Gesundheitswesen 

in Zusammenarbeit mit der „Società Italiana di Medicina Omeopatica” 

und der Universität von Camerino einen Lehrgang in Homöopathie für 

Apotheker des Landes an, die sich in ihrem berufl ichen Alltag häufi g 

mit diesem Bereich auseinandersetzen müssen.

Als Landesrat für das Gesundheitswesen freut es mich daher 

besonders, diesen Lehrgang vorzustellen und zu unterstützen. Er ist 

ein Beitrag zur wachsenden Integration der Komplementärmedizin, 

die zu den Bildungszielen des Landes gehört.

Der Landesrat für Gesundheit und Sozialwesen

Dr. Richard Theiner

Grußwort



Die Grundprinzipien der Homöopathie (Theorie); die wichtigsten 

Datenbanken mit Informationen zur Homöopathie (bibliographische Quellen).

Praktische Kenntnis der wichtigsten, in der Pharmazie verwendeten 

homöopathischen Arzneimittel (nach der klassisch-homöopathischen 

Materia medica).

Die verschiedenen Herstellungsformen der homöopathischen Arzneimittel 

und die rechtliche Situation der Homöopathie (Arzneimittelzubereitung und 

einschlägige Gesetzgebung).

Empfehlungen des Apothekers zu nicht rezeptpfl ichtigen homöopathischen 

Arzneimitteln (Empfehlungen zu nicht rezeptpfl ichtigen Arzneimitteln in der 

Homöopathie).

Kenntnis der Daten aus der Literatur zur Homöopathie und Meldung 

unerwünschter Wirkungen homöopathischer Arzneimittel (wissenschaftliche 

Aspekte und Arzneimittelsicherheit/Pharmakovigilanz).

Die wichtigsten kritischen Punkte im Zusammenhang mit der Homöopathie 

in der Veterinärmedizin (veterinärmedizinische Homöopathie).

Vergleich zwischen den Testmethoden der Schulmedizin und der 

Homöopathie (Erprobung schulmedizinischer Medikamente bzw. 

homöopathischer Arzneimittel).

Die Unterschiede und Besonderheiten der Homöopathie im Vergleich zu 

anderen Methoden der Komplementärmedizin (Homöopathie und andere 

komplementärmedizinische Ansätze).

Kursziele und Inhalte



Kursprogramm

Theoretische Grundlagen der Homöopathie 
und bibliographische Quellen 21
Valeri Andrea

Materia medica 36    
Bovina Giuseppina, Ceravolo Sergio

Arzneimittelzubereitung 5
Scotto di Vettimo Luca

Die Erprobung schulmedizinischer Medikamente  12
Cantalamessa Franco, Massi Maurizio

Rechtliche Aspekte im Zusammenhang mit 
homöopathischen Arzneimitteln 3
Scotto di Vettimo Luca

Die Empfehlung nicht rezeptpfl ichtiger homöopathi-
scher Arzneimittel: die Apotheker-Klient-Beziehung 20
Siccardi Francesco

Pharmakovigilanz in der homöopathischen Medizin 4
Menniti Ippolito Francesca

Wissenschaftliche Aspekte der Homöopathie. Die 
Evidenz der Fachliteratur zur homöopathischen Medizin 4
Valeri Andrea

Homöopathie in der Veterinärmedizin 8
Malgeri Andrea

Homöopathie und andere Methoden der 
Komplementärmedizin 4
Valeri Andrea

Abschlussprüfung 4

 Gesamtstundenzahl 121

Stunden



ReferentInnen

Valeri Andrea, homöopathischer Arzt. Verantwortlicher des Dipartimento di ricerca clinica e 
bibliografi ca der Società Italiana di Medicina Omeopatica. Experte der Kommission für die Überprüfung 
von Problemen im Zusammenhang mit Alternativmedizin des FNOMCeO
Kurskoordinator

Bovina Giuseppina, homöopathische Ärztin. Verantwortliche des Dipartimento di formazione 
e sperimentazione didattica  der Società Italiana di Medicina Omeopatica. Dozentin an der 
Fachhochschule für homöopathische Medizin, Bologna

Ceravolo Sergio, homöopathischer Arzt. Verantwortlicher des Dipartimento di accreditamento e 
registro degli omeopati der Società Italiana di Medicina Omeopatica. Dozent an der Fachhochschule für 
homöopathische Medizin, Bologna

Scotto di Vettimo Luca, homöopathischer Apotheker. Wissenschaftlicher Direktor der 
Laboratori Farmaceutici Omeopatici CEMON

Cantalamessa Franco, Professor für Toxikologie an der Fakultät für Pharmazie der Universität 
Camerino

Massi Maurizio, Professor, Vorsitzender der Fakultät für Pharmazie der Universität Camerino

Siccardi Francesco, homöopathischer Arzt. Mitglied der Kommission für Komplementärmedizin 
der Ärztekammer von Savona

Menniti Ippolito Francesca, Epidemiologin, Biostatistikerin. Forscher am Centro Nazionale 
di Epidemiologia, Sorveglianza e Promozione della Salute, Abteilung Pharmakoepidemiologie, Istituto 
Superiore di Sanità, Rom 

Malgeri Andrea, homöopathischer Veterinärmediziner. Dozent und Koordinator der Accademia 
Italiana Medicina Omeopatica Veterinaria



Einheiten
7 Einheiten zu je 15 Stunden

1 Einheit zu 12 Stunden

Zeit
Freitag, von 20.00 bis 23.00 Uhr

Samstag, von 15.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag, von 9.00 bis 13.00 Uhr und

 von 14.00 bis 18.00 Uhr

Termine
28. - 29. - 30. Oktober 2005

25. - 26. - 27. November 2005

3. - 4. - 5. Februar 2006

15. - 16. April 2006

21. - 22. - 23. September 2006

17. - 18. - 19. November 2006

26. - 27. - 28. Jänner 2007

16. - 17. - 18. März 2007

Das Datum für die Abschlussprüfung

ist noch festzulegen

Kurskalender

Sitz
Kolpinghaus
Adolph-Kolping-Straße 3

39100 Bozen

Kurssprache:  italienisch



Einschreibegebühr: 250 €
Die Zahlung erfolgt über Posterlagsschein, der vom Amt 

für Ausbildung des Gesundheitspersonals nach Erhalt der 

Anmeldebestätigung zur Verfügung gestellt wird.

Maximale Teilnehmerzahl: 25

Einschreibung innerhalb 29.07.2005
mittels beiliegendem Formular per Post oder Fax an:

Amt für Ausbildung des Gesundheitspersonals

Freiheitsstraße 23 - 39100 Bozen

Maria Antonietta Morghen

Tel. 0471 411 609 - Fax 0471 411 619

N.B. Die Anmeldungen werden chronologisch nach

Einreichdatum entgegengenommen.

Einschreibung

 

CME
 

Der Lehrgang wird zur Bewertung für die Erteilung der CME-Credits 

bei der Apothekerkammer eingereicht. Das Anrecht auf Credits 

besteht nur bei nachgewiesener Teilnahme von 90% der Kurszeit und 

Beteiligung an den vorgesehenen Lernerfolgsüberprüfungen.



Einschreibung

Vor- und Zuname

geboren in am

wohnhaft in Straße

Tel. e-mail

Berufsbild

Genaue Angabe des Dienstsitzes

Ort Straße

Tel. e-mail

Mitteilung gemäß Datenschutzgesetz (Legl. D. Nr. 196/2003)

Rechtsinhaber der Daten ist die Autonome Provinz Bozen. Die übermittelten Daten werden von der 
Landesverwaltung, auch in elektronischer Form, für die Erfordernisse der LG. Nr. 14/2002 verarbeitet. 
Verantwortlich für die Verarbeitung ist der Direktor der Abteilung Gesundheitswesen. Die Daten müssen 
bereitgestellt werden, um die angeforderten Verwaltungsaufgaben abwickeln zu können. Bei Verweigerung der 
erforderlichen Daten können die vorgebrachten Anforderungen oder Anträge nicht bearbeitet werden. Der/die 
Antragsteller/in erhält auf Anfrage gemäß Artikel 7-10 des Legl. D. Nr. 196/2003 Zugang zu seinen/ihren Daten, 
Auszüge und Auskunft darüber und kann deren Aktualisierung, Löschung, Anonymisierung oder Sperrung, sofern 
die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, verlangen.
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